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Ausführungsbestimmungen überbetriebliche Kurse Kanton Zürich  

 

Die Erstellung von Ausführungsbestimmungen für überbetriebliche Kurse (üK) für Coiffeusen- und 

Coiffeure in einem Kanton umfasst eine detaillierte Regelung verschiedener Aspekte, um eine 

einheitliche und gerechte Bewertung sowie Durchführung zu gewährleisten.  

 

Ausführungsbestimmungen für überbetriebliche Kurse (üK) für Coiffeur/Coiffeuse EFZ und 

EBA 

 

1.  Zweck und Geltungsbereich 

1.1  Diese Ausführungsbestimmungen regeln die Organisation, Durchführung und Bewertung der  

  überbetrieblichen Kurse (üK) im Kanton Zürich. 

1.2 Die Bestimmungen gelten für Ausbildner und Kursleiter, welche überbetriebliche Kurse  

  durchführen. 

 

2.  Organisation der üK 

2.1  Die Inhalte der üK orientieren sich an den Vorgaben des Bildungsplans und den Richtlinien   

  der  Leistungsziele der OdA coiffureSUISSE. 

 

3.  Teilnahme und Anwesenheit 

3.1  Die Teilnahme an den üK ist für alle Lernenden obligatorisch. 

3.2  Die Anwesenheit wird von den Kursleitern dokumentiert. Fehlzeiten müssen zeitnah nachgeholt 

werden. 

3.3  Lernende, die 30 Minuten nach Unterrichtsstart erscheinen, dürfen nicht am Kurs teilnehmen 

und werden an den Lehrbetrieb verwiesen.  

Der versäumte Unterrichtstag muss am vorgegebenen Ersatztag vollständig nachgeholt 

werden. 

3.4  Bei unzureichendem oder fehlendem Material wird die Arbeit mit den vorhandenen Materialien 

ausgeführt und bewertet. Dies führt zu einem entsprechenden Bewertungsabzug gemäss den 

geltenden Bewertungskriterien. 

 

4.  Inhalte und Durchführung 

4.1  Die üK decken die wesentlichen praktischen und theoretischen Inhalte ab, die im Bildungsplan 

festgelegt sind. 

4.2  Jeder üK umfasst praktische Übungen, theoretische Einheiten Simulationen an Übungsköpfen 

und Modellen. 

4.3  Die Kursleiter sind verpflichtet, den Lernenden klare Lernziele und Bewertungsrichtlinien zu 

kommunizieren. 

 

5.  Verpflichtung zur Modellarbeit an üK-Tagen 

5.1  An den festgesetzten üK-Tagen, an denen ein Modell vorgegeben ist, ist es zwingend 

erforderlich, dass die vorgegebenen Arbeiten an einem Modell durchgeführt werden. 
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Konsequenzen bei Nichterfüllung der Modellarbeit: 

5.2  Sollte kein Modell vorhanden sein oder die vorgegebenen Arbeiten nicht an einem Modell 

ausgeführt werden können, wird der Lernende in den Betrieb geschickt. 

Sind die Bestimmungen unter Abs. 5.5. erfüllt, besteht die Möglichkeit, einen durch das üK- 

Sekretariat festgelegten Nachholtag zu nutzen. 

5.3  Der Allergietest sowie die Einverständniserklärung müssen am Modelltag vollständig ausgefüllt 

vorliegen. Spätestens am Tag vor Beginn der Modellarbeit fordert die üK-Lehrperson die 

erforderlichen Dokumente ein. Die Lernenden werden im Aufgebot, sowie an den 

vorangehenden üK-Tagen durch die üK-Lehrperson mehrfach auf diese Pflicht hingewiesen. 

Fehlen diese Dokumente am Modelltag, darf die Arbeit nicht ausgeführt werden und wird mit 

der Note 1 bewertet. 

 

Folgen bei wiederholter Nichtbefolgung: 

5.4  Falls auch die Nachholmöglichkeit nicht genutzt wird, führt die Bewertung am Disponierten  

Nachholtag zur Bewertung mit der Note 1. 

 

Ausnahmen aus gesundheitlichen Gründen: 

5.5  Bei gesundheitlichen Einschränkungen, die das Erscheinen eines Modells oder des Lernenden 
verhindern, ist ein entsprechender Nachweis innerhalb von 24 Stunden erforderlich. 

 

6.  Bewertung und Notengebung 

6.1  Die Leistungen der Lernenden in den üK werden bewertet und sind notenrelevant. 

6.2  Bewertet werden die praktischen Fähigkeiten der Lernenden. 

6.3  Die Bewertung erfolgt auf einer Skala von 1 bis 6, wobei 6 die beste Note darstellt. 
 
Bewertungsrichtlinien 

6.4 Die Bewertung erfolgt gemäss folgenden Kriterien: 
a) Die vorgegebenen Arbeiten müssen an jedem Tag bewertet werden. 
b) Die Beobachtungen und Bewertungen des Lernenden sind detailliert und objektiv. 
c) Die Bewertungen richteten sich nicht nach der Qualität der Arbeit, sondern nach der 

korrekten Ausführung. 
d) Die MSSK müssen an jedem Tag bewertet werden. 
 
Das Bewertungssystem umfasst: 
e) Beobachtung während der Arbeit. 
f) Dokumentation von Fehlern.  
g) Endresultate werden geprüft ohne Bewertung. 
h) Analyse der Häufigkeit wiederholter Fehler. 
i) Bewertungsbeginn nach Abschluss der halben Arbeit. 
k) Bei den Abschnitten: korrekte Körper-, Kamm-, Finger-, und Scherenhaltung, sollte die 
 Körperhaltung und die Fingerhaltung je mit einem Punkt Durchschnitt evaluiert werden. 

6.5  Die Bewertungen werden den Lernenden am Ende jedes Ausbildungsjahres schriftlich   

  mitgeteilt. 

 

7. Punkteraster 

 

 

 

 

  

3 Punkte 2 Punkte 1 Punkt 0 Punkte 

Mehr als ¾ korrekt 

ausgeführt 

Mehr als ½ 

korrekt 

ausgeführt 

Mehr als ¼ korrekt 

ausgeführt 

Nicht 

ausgeführt 
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8.  Dokumentation und Transparenz 

8.1  Alle Bewertungen und Prüfungen werden dokumentiert und den Lernenden zugänglich 

gemacht.  

 

9.  Weiterbildung der Kursleiter 

9.1  üK-Leiter sind verpflichtet, regelmässig an Weiterbildungen teilzunehmen, um ihre fachlichen 

und  pädagogischen Fähigkeiten zu erhalten und zu verbessern. 

Des Weiteren gelten für üK-Leiter, welche über 160 Stunden instruieren, zusätzlich auch die 

Vorgaben im BBG Art 24, Art. 40, Art. 45, Art. 46 / BBV Artikel 44 – 47. 

  Insbesondere BBG Art. 46. «Anforderungen an die Lehrkräfte, Abs. 1. 

 

10.  Schlussbestimmungen 

10.1  Diese Ausführungsbestimmungen treten am 1.August 2024 in Kraft. 

10.2  Änderungen und Ergänzungen dieser Bestimmungen bedürfen der Genehmigung durch das   

zuständige kantonale Amt für Berufsbildung. 

10.3  Für alle in diesen Bestimmungen nicht geregelten Fälle gelten die allgemeinen Bestimmungen 

des kantonalen Berufsbildungsgesetzes. 

Diese Ausführungsbestimmungen sind darauf ausgerichtet, Klarheit und Struktur in den Ablauf 

und die Bewertung der üK zu bringen und sicherzustellen, dass eine Kantonale 

Chancengleichheit gewährleistet wird. 


